
Buchbesprechungen
MUSIC JOURNAL, ed . James Boeringer , Winston-Salem,NC,

1981,

Vor Jahren wurde ın Wiınston-Salem, die Moravlan Music Foun-
datıiıon 1Ns en gerufen, deren Organ, das Bulletin", regel-
mäßig und miıt steigendem Niveau über die erstaunlichen Ergebnisse
dieser Forschungsstiftung berichtete eın gyroßer, bislang ungehobener
Schatz us1 der Brüdergemeine ist ın diesen Jahren aufgespürt,
gesammelt , katalogisiert , bearbeitet und ZU en Teıl publiziert WOT’-
den. Im Oktober 1979 ist diese Arbeiıt einem gewissen SC
gekommen , Dr arl Kroeger, der ın den etzten acht Jahren die Le1i-
tung des Instituts innegehabt hat, und seine Bedeutung iın em aße
gefördert Hatı hat diesem Termin eın Amt niedergelegt. Er i1rd
aber auch ın Zukunf{t den Miıtarbeitern VO  - Unitas Fratrum gehören.

Im rühj)jahr 1981 hat Nnu eın Organ die Veröffentlichung der
Arbeitsergebnisse der iftung übernommen, das "Moravlan Musie Jour-
nalıs herausgegeben VO  — dem ırektor, Dr James Boeringer
(geb insbesondere achmann für Orgelspiel und seine Geschich-
T Herausgeber VO.  - Werken VO  e Bach, uxtehude, Mozart b und
auch selbst Komponist . Die Fortsetzung der Tradıiıtion der brüderischen
Musikfeste hnat och iIm gleichen TE aufgenommen . Die oundatlon
1rd die Erforschung der brüderischen Musıik auf Wlissenschaftlicher
rundlage fortsetzen, ebenso ber aguch für die Aufführung dieser
usl. er und zeitgenössischer, weılıterhin SOTrgen.,. Die Zeitschrift
soll ZU. zentralen rgan der usıl. der Brüdergemeine iın Amerika aus-
gebaut werden und auch europäische brüderische Kirchenmusik miıt ein-
beziehen. Von dem Umfang und der Bedeutung der Stiftung kann INa
ich eın ild machen, Wenn IN&  — hört, daß sS1e in den Jahren ihres
estehens die Veröffentlichung VO  } 200 Werken betreut hat, VO  D} denen
ber Million Xxemplare verbreitet sınd; S1e alt den esamtbestand

Literatur für die Forschung bereit und eg die Beziehungen S:
gesamten kırchenmusikalischen Umwelt, es 1m eigenen Institutsge-
au:

Das erste eft des Moravlan Music Journal, als Fortsetzung des
Bulletins: vol.XXVI, N: L: enthalt ıne deta  lertie Darstellung der
Bedeutung der läserchöre, die VO.  - errnhu ın die amerıkanischen
Gemelnen iın Pennsylvanien und orth-Carolina verpflanzt wurden. Wıe
ın den ersten Gemeinen au eutschem en die Blaser unent-
ehrlicher Bestandteil der Feier des Ostermorgens oder bei der
Bekanntgabe der Heimgänge VO  —_ Gemeinmitgliedern, wobel die Aus-
anl estimmter Versmelodien für die einzelnen "Chöre" Nau befolgt
wurde. uch bel der Begräbnis{feier War die Begleitung uUuUrc den Bläa-
serchor unerla  iıch So erklang die Botschaft VO  x der Auferstehung
des Herrn und VOM getrosten Sterben der Seinen ın den Waldern Penn-
sylvanıens ebenso wıe auf dem Hutberg bei errnnu Zeichen weltwel-
ter erbundenheit

Die Musikzeitschrift el übrigens jedem ona einen besonderen
Choral 4& der mit seiner Textgeschichte und selıner musikalischen
Eigenart ausführlich dargeste iırd erwägenswerte nregung!

Abschließend findet sich ıne Bekanntmachung "proclamation "
des Bürgermeisters VO  - Winston-Salem, im schönsten Amts-Englisch
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verfaßt, ach der die Moravlan Musıie Foundation den Maı 1981 als
besonderen Fest- und elertag seitens der Commune zugesprochen
erhält f{Uur ihre Verdienste die ewahrun und ege einer e1n-
malıgen musikaliıischen Tradition.

aldemar Reichel

PIETISMUS UND NEUZEIT
Eın ahnrbuc ZU Geschichte des NEeUCT’EeI Protestantismus. and 4,
977/78 Die Anfänge des Pietismus.
Hrsg VO  —_ Martin Brecht, Friedrich de Boor, aus Deppermann, art-
mut Lehmann, Andreas ın und ohannes allmann Göttingen 1979,
Verlag andennoec uprecht, 389

ach den drei vorgängigen ahrbüchern VO:  — 1974, 1975 und 1976
erscheint der vierte and ın Gewand, ın erweitertem Umfang
und verbreiteter Zusammensetzung der Herausgeberschaft. ES StTe
ahınter eın Bemühen, auch Profanhistoriker verstarkt aiIiur CNgA-
gyieren

ESs bleibt bel der ursprünglichen Au{fgabenstellung, daß die TIOTr-
schung und Auswirkung des Piıetismus ın Aufsätzen, Rezensionen und
umfänglicher Bibliographie voransteht wenn auch die TenNzen VOTL
em ZU rweckungsbewegung fließend bleiben, Teill®. SOweit erkenn-
bar tat: noch ohne Versuche, beides auch ın den Unterschieden schäAr-
fer herausarbeiten wollen

och soll auch die Kirchengeschichte des ahrhunderts, die Auf-
klärung nicht überspringend, Berücksichtigung finden Das rogramm
ist anspruchsvoll. Im Vorwort ergeht iıne Einladung ZU Mitarbeit YVan
die der modernen protestantischen Kirchengeschichte interessilerten
Wissenschaftler"

Eın wichtiger Schritt vorwaärts ist die mit diesem and erstmalig Ver-
wirklichte Konzentrierung au eın auptthema, hiler auf die Anfänge
des Pietismus, nach den Aufsätzen, die abgedruckt werden, ın einer
Engerfassung auf den eutschen Pietismus und folgerichtig au Spener
Das ist SaC  1C vorgegeben. Einzelthemen dazu bileten Hartmut Leh-
INann, erhar B Martın Brecht, Heiner Faulenbach, Walter
Schmithals und Martin TesSsChHa Von grundsätzlicher Art Sind die be1-
den eiträge VO  - ohannes allmann "Die Anfänge des Pietismus" und
urt an "Philipp Spener und die Anfänge des Pıetismus . "
Stärker als gyewisse Übereinstimmungen und sıch ergänzende .Betrach-
tungsweisen treten el "gravierende Meinungsverschiedenheiten" au
Die arte Diıskussion zwischen allmann und an: hat sich dann in
der Zeitschri für Theologie und Kirche bis 1981 fortgesetzt. Wahrend
Wallmann VOT em die historischen Zusammenhänge herauszustellen
ucC Abhängigkeiten und Fremdeinflüsse n1ıc ubersehend, drängt
Aland darauf, das eigene theologische Profil Speners herauszuarbeiten.
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